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Gemeinsame Pressemitteilung 
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Montag, 27. Juli 2026, 18 Uhr: 
Mahnwache vor Brennelementefabrik Lingen 
 

„Einstieg von Kreml-Atomkonzern im Emsland verhindern / 

Brennelementeproduktion in Lingen stoppen!“ 

 

Regionale Anti-Atomkraft-Initiativen, die bundesweite Anti-Atom-Organisation .ausgestrahlt sowie 
der Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz (BBU) rufen für Montag, 27. Juli, um 18 Uhr 
zu einer Mahnwache vor der Brennelementefabrik in Lingen auf. Anlass ist die Genehmigung des 
niedersächsischen Umweltministeriums für den Einstieg des Kreml-Atomkonzerns Rosatom in die 
Brennelementefertigung in Lingen. Mit der Mahnwache wollen die Organisationen ihren 
jahrelangen Protest gegen das atompolitisch unverantwortliche Vorhaben des französischen 
Atomkonzerns Framatome unterstreichen. Framatome betreibt die Brennelementefabrik in Lingen. 
Die Anti-Atom-Organisationen fordern aus sicherheitspolitischen Erwägungen, den Einstieg von 
Rosatom im Emsland zu stoppen. Stattdessen solle endlich die Stilllegung der äußerst umstrittenen 
Uranfabrik in Lingen eingeleitet werden.  

„Was uns sehr besorgt, ist die Tatsache, dass Niedersachsens Umweltminister Meyer offen zugibt, 
selbst er habe die Sicherheitseinschätzung der Bundesregierung aus Geheimhaltungsgründen gar 
nicht lesen dürfen. Aber wie kann er dann die Genehmigung für die Kooperation von Framatome 
und Rosatom erteilen? Ohne Kenntnis der Sicherheitseinschätzung kann der Antrag von Framatome 
doch gar nicht korrekt bewertet werden. Das ist ein unglaublicher Vorgang, der uns sehr 
beunruhigt,“ erklärte Matthias Eickhoff vom Aktionsbündnis Münsterland gegen Atomanlagen. 

„Zudem heißt es nun, dass in „Ausnahmefällen“ auch Mitarbeiter:innen von Rosatom die 
Brennelementefabrik betreten können. Das hatte Framatome noch auf dem Erörterungstermin 2024 
ausgeschlossen. Nun öffnet die Genehmigungsbehörde von sich aus Rosatom die Türen im Emsland. 
Das ist für uns im Emsland das Worst-Case-Szenario und wir werden deshalb weiter gegen dieses 
atomare Vorhaben protestieren,“ ergänzte Alexander Vent vom Bündnis AgiEl – 
Atomkraftgegner:innen im Emsland. 



„Mehr als 125 000 Menschen haben eine Online-Aktion von .ausgestrahlt gegen den Einstieg von 
Rosatom unterschrieben. Nun wenden sich sogar CDU-Bundestagsabgeordnete gegen die atomaren 
Pläne von Framatome und Rosatom. Es ist unverantwortlich, dass die Umweltministerien in 
Hannover und Berlin jetzt dem Druck der französischen und russischen Atomindustrie nachgeben. 
Der Verweis auf die EU führt in die Irre, da hier Frankreich maßgeblich die Atomsanktionen gegen 
Russland blockiert. Bundeskanzler Merz muss gegenüber Frankreichs Präsident Macron klare 
Kante zeigen und die Genehmigung zum Ausbau der Atomfabrik Lingen zurückziehen,“ so Bettina 
Ackermann von .ausgestrahlt. 

Der genaue Ort der Mahnwache: Am Seitenkanal 1, 49811 Lingen. 

 

Weitere Informationen: 

https://atomstadt-lingen.de/buendnis-agiel, https://sofa-ms.de, www.ausgestrahlt.de, 
https://www.bbu-online.de  

 

Kontakte: 

- Alexander Vent, Bündnis AgiEl – Atomkraftgegner*innen im Emsland, Tel. 0157 59690000 

- Matthias Eickhoff, Aktionsbündnis Münsterland gegen Atomanlagen, Tel. 0176 64699023 
 
- Bettina Ackermann, .ausgestrahlt, Tel. 0176 21951519  

 (Ansprechpartner am Montag vor Ort: Helge Bauer, Tel. 0160 3059148) 

- Udo Buchholz, Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz (BBU), Tel. 0178 9050717 

 


